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Lemberger Zeitung. 
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(1590) 1 
Kundmachung. > 

L Nr. 42. Die für Galizien mit Krakau und die Bukowina in 
emberg eingeſetzte k. k. ſtaatsrechnungswiſſenſchaftliche Prüfungs» 


mier wird für das Studienjahr 1863, d. i. vom 1. Oktober 
an ihre Funktionen wieder aufnehmen und dieſelben für Nuto- 


didakten in den letzten drei Tagen eines jeden Monates bis Ende 


Juli 1863 fortſetzen. 


Um zur Prüfung zugelaſſen zu werden, wird Folgendes zu be⸗ 
obachten fein: 
a) Haben die Bewerber in ihren, an den Vorſtand der k. k. Staats⸗ 
buchhaltung als Präſes der Prüfungs⸗Kommiſſton gerichteten, 
gehörig geſtempelten Geſuchen das Vaterland, den Geburteort, 
die Religion, die zurückgelegten Studien und ihr dermaliges Do» 
mieil genau anzugeben und nachzuweiſen; 

jene Kandidaten, welche in Lemberg domiciliren, haben ſich auf 
Grund des G. A des Geſetzes vom 17. November 1852 (Reichs⸗ 
geſetzblatt vom Jahre 1853 J. Stück) noch mit einem Frequen⸗ 
tations⸗Zeugniße, darüber auszuweiſen, daß fie die öffentlichen 
Vorleſungen über Verrechnungekunde an der hieſigen k. k. Unis 
verſität durch ein ganzes Jahr gehört haben, nur k. k. Fouriere 
aus dem aktiven Armeeſtande und die in Lemberg wohnenden 


d 


Beamten der k. k. Finanzverwaltung, wenn dieſelben von der h. 


k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion die ausdrückliche Beſtätigung beis 
ringen: 
1) daß ihnen der Beſuch der Vorleſungen aus Dienſtesrückſichten 
unmöglich war, und 
) daß fie in die Kathegorie jener Beamten gehören, welche in dem 
Dekrete des hohen k. k. Finanz⸗Miniſteriums vom 5. Dezember 
1854 3. 52209-195 naher bezeichnet find, koͤnnen im Grunde 
der beſtehenden ſpeziellen hohen Ermächtigungen, ohne Beibrin— 
gung der Frequentations-Zeugniße zur Prüfung zugelaſſen 
werden; 
e) auswärtige Bewerber, welche der Gelegenheit zum Beſuche der 
Vorleſungen ermangelten, haben die bei ihrem Selbſtſtudium Dr: 
nützten theoretiſchen Hilfsmittel nachzuweiſen, zugleich aber bor, 
zuthun, daß fie entweder das Unter ⸗Gymnaſium, oder den Tom, 
merziellen Lehrkurs an einem techniſchen Inſtitute, oder die Obers 
Realſchule mit gutem Erfolge zurücklegten, oder aber daß ſie ſich 
im Caffes oder Comptadilitätsdienſte der öffentlichen oder einer 
ſtädtiſchen Gemeindeverwaltung bereits verwenden; 
wenigſtens 24 Stunden vor der Vornahme der Prüfung haben 
die Autodidakten die Prüfungstaxe von Acht Gulden 40 kr. öſt. 
Währ. unter Vorzeigung der ſchriftlichen Bewilligung zur Able⸗ 
gung der Prüfung an die Verlagskaſſe der k. k. Staatsbuchhal— 
tung zu erlegen und die hierüber ausgeſtellte Beſcheinigung im 
Vorſtandsbureau nebſt einer 72 kr. Stempelmarke abzugeben. 
i Jene Kandidaten, welche gehörig vorbereitet die Prüfung abzu— 
pi wünſchen, werden, wenn fie in Lemberg domieiliren und Fre» 
gen zattons-Zeugniße beſitzen, ihre mit den erforderlichen Nachweiſun⸗ 
Sleweleglen, vorſchrifsmäßig geſtempelten Geſuche nebſt einer 72 kr. 
babendelmarke dem Vorſtande der Kommiſſton perſönlich zu übergeben 
belan welcher ihnen Ort, Tog und Stunde der Prüfung mündlich 
a allt geben wird, dagegen haben auswärtige Bewerber wenigſtens 
A den vor dem Schluße des Monats, in welchem ſie die Prufung 
Ko egen wünſchen, ihre Geſuche frankirt durch die Poſt, jene aber 
vor „ in einem öffentlichen oder Kommunaldienſte ſtehen, durch ihre 
bea legte Behörde einzuſenden, und werden auch auf tiefem Wege 
eden werden. 
Vom Vorſtande der k. k. Prüfungs⸗Kommifſton über 


d) 


Verrechnungskunde. 
Lemberg, am 15. September 1862. 
u 
571) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 
Nr. 1031. Beim k. k. Kreisgerichte in Zioczow iſt eine erle⸗ 


di 

a ſiſtemiſirte Offizialenſtelle mit dem Jahresgehalte von 630 fl. 
-Geha „im Falle der graduellen Vorrückung aber eine ſolche in der 

ltsſtufe von 525 fl. Ap. W. zu beſetzen. 

d? Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre den 88. 16, 19 und 

Kom kaiſ. Patentes vom 3. Mai 1853 Nr. 81 und der k. k. Ju⸗ 

gin niſtertal⸗Verordnung vom 24. April 1855 R. G. B. 77 gemäß 
Sur teten und mit den Nachweiſungen über die zurückgelegten 
der zen allenfalls beitandenen Prüfungen, dann über die Kenntniß 
inne hender fprachen belegten Geſuche an dieſes Kreisgerichts⸗Präſidium 
werp 4 Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Be- 

ugs aufrufes in den galiziſchen Landeszeitungen einzubringen. 

isponible Beamte haben im Geſuche nachzuweiſen, in welcher 


Eigen D 
benſchaft, mit welchen Bezügen und von welchem Zeitpunkte ange⸗ 


Ne 216. 
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Dziennik urzedowy 


Gazety Lwowskiej, 


19. Wrzesnia 1862. 


fangen diefelben in den Stand der Verfügbarkeit verſetzt wurden, 
dann bei welcher Kaffa fie ihre Disponibilitätsgenüͤſſe beziehen. 
Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſtdio. 
Zioczow, am 5. September 1862. 


(1599) Kundmachung. (1) 

Nr. 1961. Die k. k. Tabakfabrik⸗Verwaltung in Winniki gibt 
bekannt, daß die Ausbeſſerung der Dachrinnen und Ablaufröhren an 
den Fabrikgebäuden im Lizitazionswege an den Meiſtbiethenden übers 
laſſen werde. 

Die Lizitazionsbedingungen und das Vorausmaß können bei dem 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzions⸗Oekonomate in Lemberg und in ber 
Winniker k. k. Fabrik eingeſehen werden. 

Schriftliche Offerte weiden bis zum 30. September 1862, 12 
Uhr Mittags bei der k. k. Tabakfabrik-Verwaltung in Winniki anges 
nommen. 

K. k. Tabakfabrik⸗Verwaltung. 
Winniki, am 16. September 1862. 


(1588) Ankündigung. (1) 

Nro. 3325. Zur Verpachtung des Grodeker ſtädtiſchen, an ber 
Bartatower Grenze befindlichen Wirthshauſes, mit dem Ausſchanks— 
rechte daſelbſt, nebſt den zu dieſem gehörigen Gründen von 89 Joch 
1513 O Klaf. Flächenmaß für die nächſtfolgenden 2 Jahre vom 1. 
November 1862 bis Ende Oktober 1864 wird die Lizitazionsverhand⸗ 
lung am 1. Oktober 1862 und im Mißlingungsfalle am 8. und 14. 
Oktober 1862 in den gewohnlichen vormittägigen Amtsſtunden bei dem 
k. k. Bezirksamte in Grodek abgehalten werden. 

Pachtluſtige werden hiemit eingeladen am obigen Termtne und 
Orte, mit dem 10% Vadium verſehen, fih einzufinden. Der Muss 
rufepreis it 550 fl. öſt. W. 

Die Lizitazions⸗Bedingniſſe werden vor Beginn der Verſteige⸗ 
rung bekannt gegeben, und können auch in der hierämtlichen Regi- 
ſtratur eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirks amte. 

Grodek, am 9. September 1862. 


(1560) Edikt. (2) 

Nro. 15364. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender: 

I. Oſtgaliziſchen Kriegsdarlehens-Obligazionen, lautend 
auf den Namen: 

1. Taszowka Unterthanen Tarnopoler Kreiſes Nro. 14364 ddto. 
12. Dezember 1797 zu 5% über 15 fr. 2% fr., 

2. Tuszezéwka Unterthanen Tarnopoler Kreiſes Nro, 14326 
ddto. 7. November 1798 zu 5% über 15 fr. 27, fr., 

3. Tuszezöowka Unterthanen Tarnopoler Kreiſes Nro., 15062 
ddto. 6. November 1799 zu 5% über 15 fr. 2 ¼ kr. 

II. Oſtgaliziſchen Naturallieferungs-Obligazionen: 

4. Taszezuwka Unterthanen Tarnopoler Kreiſes Nro. 1858 
ddto. 9. April 1794 zu 4% über 132 fr. 30 kr., 

5. Dorf Taszezuwka Unterthanen Tarnopoler Kreiſes Nro. 7122 
ddto. 4. Februar 1795 zu 4% über 38 fr., 

6. Taszezuwka Unterthanen Tarnopoler Kreiſes Nro. 8436 
ddto. 13. März 1796 über 58 fr. 3 kr., 

7, Taszezuwka Unterthanen Taruopoler Kreiſes Nro, 2027 
ddto. 6. November 1799 zu 4% über 116 fr. 9 kr., 

8. Faszezowka Tarnopoler Kreiſes Nro. 4862 ddto. 1. November 
1829 zu 2% über 150 fr. 45 kr. aufgefordert, binnen 1 Jahre, 6 
Wochen und 3 Tagen obige Obligazionen vorzuweiſen oder ihre Rechte 
darauf darzuthun, widrigens dieſelben für amortiſirt werden erklärt 
werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 


Lemberg, am 10. Juni 1862. 


(1557) E d y Kk ù (1) 

Nr. 37517. C. k. sad krajowy w sprawach wekslowych uwia- 
damia niniejszym, że na żądanie pana Tymoteusza Reszetytowieza 
uchwała z dnia dzisiejszego do l. 37517 przeciw p. Ireneuszowi 
Fritze nakaz płatniczy o zapłacenie sumy wekslowej 190 zł. w. a. 
2 p. n. wydanym został, 

Ponieważ miejsce pobytu p. Ireneusza Fritze nie jest wiado- 
me, więc nadaje mu sie kuratora ad actum w osobie p. rzecznika 
dr. Rechen 2 zastępstwie p. rzecznika dr. Pfeifera i wzywa sie p. 
Ireneusza Fritze, aby sadowi swego pełnomocnika wskazał lub 
wymienionemu p. kuratorowi do obrony jego służyć mogące oko- 
licznosci oznajmił. 


Lwów, dnia 28. sierpnia 1862. 
1 
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(1539) GE bdbiffft (2) 

Nr. 37908. Vom Lemberger f, k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß in Folge des unterm 28. Auguſt 1862 Zahl 
37908 überreichten Güter⸗Abtretungsgeſuches am heutigen Tage der 
Konkurs über das ſämmtliche Vermögen des Lemberger Bäckers Josef 
Stretkowski eröffnet worden iſt. 

Es werden demnach alle Jene, welche eine Forderung an Josef 
Stretkowski haben, aufgefordert, daß ſie ihre auf was immer für ein 
Recht ſich gründenden Anfprüche bis einſchließig 20. Oktober 1862 bei 
dieſem k. k. Landesgerichte anzumelden haben, widrigens ſie von dem 
vorhandenen und etwa zugewachſenen Vermögen, ſo weit dasſelbe die 
in der Zeit ſich meldenden Gläubiger erſchöpfen, ungeachtet der auf 
ein in der Maffe befindliches Gut hatenden Eigenthums- oder Pfand 
rechtes oder eines demſelben zuſtehenden Kompenſazions rechtes abge» 
wieſen fein und im letzten Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen 
Schuld in die Maſſe angehalten werden würden; zugleich werden aber 
alle Gläubiger zu der auf den 31. Oktober 1862 3 Uhr Nachmittags 


beſtimmten Tagfahrt zur Wahl eines Vermögensverwalters und Glau- 


bigerausſchußes vorgeladen. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 1. September 1862. 


(1583) r t: (2) 
Nr. 39106. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Herr Jacob Stroh die 
Firma pr. 0. M. Braun Jacob Stroh am 3. September 1862 ger 
zeichnet habe. 
Lemberg, den 11. September 1862. 


(1574) Edikt. (2) 

Nr. 9855. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Josefa Sieprawska 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Isaak 
Hafter de praes. 19. Juni 1860 z. 3. 24926 mit Beſcheid vom 17. 
Juli 1860 3. 24926 die Pränotirung des Pfandrechtes der Weckſel⸗ 
forderung von 1000 fl. öğ. W. im Laſtenſtande von der Frau Josefa 
Sieprawska gehörigen Antheilen der Güter Holoskow ſammt Zugehör 
zu Gunſten des Isaak Hafter bewilliget worden ſei. 

Da der Wohnort der Frau Josefa Sieprawska dem Landesge⸗ 
richte nicht bekannt ift, fo wird derſelben der Landes-Advokat Dr. 
Starzewski mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Rodakow- 
ski im Zwecke der Verſtändigung von dieſem Tabularbeſcheide auf 
deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe deg k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 26. Mai 1862. 


E d y K t. 

Nr. 9855. C. k. Sad krajowy lwowski uwiadamia niniejszym 
edyktem nieobeenz i z pobytu niewiadoma Jozefe Sieprawska, ze 
na zadanie Izaka Haftera de praes. 19. czerwea 1860 J. 24926 pre- 
notacya prawa zastawu nalezytosci wekslowej w kwocie 1000 ale, 
wal. austr. w stanie biernym czesci dóbr Holoskow z przyleglo- 
sciami, nalezacych do p. Józefy Sieprawskiej, na rzecz Izaka Haf- 
tera dozwolona została. 

Poniewaz miejsce pobytu p. Józefy Sieprawskiej e. k. sądowi 
krajowemu nie jest wiadome, przeto ustanawia sie dla niej krajo- 
wego adwokata Dra, Starzewskiego z zastepstwem adwokata Dra. 
Rodakowskiego w celu doręczenia mu tej uchwały tabularnej, na 
rzecz i niebezpieczeństwo nieobecnej i temuż ta uchwala sie doręcza. 

L rady c» k. sądu krajowego. 

Lwów, dnia 26, maja 1862. 


(1581) ED i kt. (3) 

Rro. 1569. Vom k. k. Bezirksgerichte in Husiatyn wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Josef Rapaport mits 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben 
Frau Beile Hift aus Lemberg unterm 18. Auguſt 1862 3. 1569 mwe- 
gen Zahlung des Betrages von 212 fl. 40 kr. öſt. W. ſ. N. G. eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilſe gebeten, worüber mit dem 
Beſcheide vom Heutigen zur Zahl 1569 zur mündlichen Verhandlung 
eine Tagſatzung auf den 2äten Oktober 1862 um 10 Uhr Vormittags 
anberaumt worden if. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Josef Rapaport unbekannt 
iſt, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu feiner Vertretung und auf feine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Handelemann Josef Wagschal als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtskache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er fih die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Husiatyn, am 26. Auguft 1862. 


(1545) Edikt. (2) 


Nro. 3583. Vom Brodyer k. k. Bezirksgerichte wird über das 
Geſuch der Reisel Kahanne de praes. 12. Juni 1862 Z. 3583 der 


h. g. Grundbuchsführung verordnet, die Löſchunzsbewilligung A. und 
C. zu ingroſſiren, und ſonach 

1. Im Grunde des Löſchungs-Konſenſes A. ddto. Brody sten 
Juni 1807 die ut, tom. dom. rec. 19. fol. 6. Imo loco im Laſten⸗ 
ſtande der ehemals dem Benjamin Wolf Kabanne — gegenwärtig der 
Reisel Kabhanne gehörigen, aus 3 Tabularkörpern beſtehenden Reali⸗ 
tät Nr. 967 in Brody, und zwar im II Tabularkörper zu Gunjien 
der Freide recte Freide Kahanne intabulirte Summe ven 750 fl. 
Rhn. und 2tens im Grunde des Extabulazions-Konſenſes C. dato. 
15. Mai 1846 die a) tom. dom. rec. 19. fol. 7. 3. pos. im La⸗ 
ſtenſtande dieſer Realität Nr. 967, und zwar im III. Tabularkörper 
vorerſt zu Gunſten der Ester Herzberg und hernach zu Gunſten des 
Benjamin Wolf Kahanne pränotirte Wechſelſumme von 300 SR. und 
p) die ut tow. dom. rec. 19. fol. 7. Ate pos, im Laſtenſtande der 
Realität Nr. 967 vorerſt zu Gunſten des Chaim Kahanne und ber: 
nach zu Gunſten des Benjamio Wolf Kahanne pranotirte Summe von 
380 SR. aus dem Laſtenſtande dieſer Realität Nr. 967 in Brody zu 
extabultren — reſpektive expränotiren und gänzlich zu löſchen. 

Wovon die abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten 
Freide Kahanne und Berjamin Wolf Kabanne ſowobl durch den für 
ſie beſtellten Kurator Hrn. Advokaten Dr. Landau als auch durch das 
gegenwärtige Edikt verſtändiget werden. 

Brody, am 28. Auguſt 1862. 


(1558) Gdie ed. (2) 


Nro, 11829. Vom k, k. Stanislauer Kreisgerickte wird dem 
abweſenden Rubin Hersch mittel? gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es werde wider denfelten in Folge der Klage des Isaak Meisler auf 
Grund des Wechſels ddto. 7. Juni 1860 pr. 420 fl. öſt. W. wegen 
Zahkung der Reſtſumme von 210 fl. öſt. W. f N. G. gleichzeitig die 
Zahlungsauflage erlaſſen und dem für Rubin Hersch in der Perſon 
des Advokaten Dr. Kolischer mit Subſtituirung des Advokaten Dr 
Berson beſtellten Kurator zugeſtellt. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur redz 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter witzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſen dem Gerichte anzuzeigen, 

Stanislau, den 3. September 1862. 


(1579) Vorladung. (2) 

Nro. 7205. Nachdem der Eigenthümer der laut Thatbeſchrei— 
bung vom 6. Auguſt 1862 an dieſem Tage bei Grabowa von der k. k. 
Finanzwache unter Anzeugungen einer Gefällsübertretung ergriffenen 
ſieben Colli enthaltend 235 Pfund Seidenbänder, ein Stuck Sonnes, 
vier Stück Tücheln, zwei Abſchnitte Wollwaare mittelfeine, ein Ab— 
ſchnitt Rips, zwei Abſchritte Kittai und ein Hut Zucker unbekannt ift, 
ſo wird Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſe Waaren geltend 
machen zu können glaubt, aufgefordert, binnen Neunzig Tagen vom 
Tage der Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet, 
in der Amtekanzlei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Brody zu 
erſcheinen, widrigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mir der ange⸗ 
haltenen Sache den Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, den 6. Seplember 1862. 


Wezwanie. 

Nr. 7205. Poniewaz własciciel siedmiu, wedlag opisu istoty 
czynu 2 dnia 6. sierpnia 1862 w tymże dniu w poblizu Grabowy 
przez c. k. finansowa straz na doniesienie celnego przestępstwa 
praytrzymanych pak towarów, zawierających 235 funtów wstazek 
jedwabnych, sztukę zonesu, cztery chustki, dwie sztuki towardw 
welnianych, sztuke rypsu, dwie sztuki kitaju i glowe cukru, — jest 
nieznany, wzywa się każdego, ktokolwiekby mniemał mieć prawo do 
tych towarów, ażeby w ciągu dziewieddziesigeiu dui, licaze od dnis 
obwieszczenia niniejszego wezwania, zgłosił sie do urzedowej kan- 
celaryi e. k. finansowej dyrekeyi powiatowej w Brodach, w przeci- 
wnym bowiem ‘razie, jezeliby to nie miało nastepié, postapi sie 
2 przytrzymanewi rzeczami według istniejacycb ustaw. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 

Brody, dnia 6. września 1862, 


(1582) E d yki (2) 

Rr. 3592. Ze strony c. k. sadu powiatowego w Brodach po: 
daje sie do wiadomości, iz dnia 15. maja 1862 w Leszniowie Rar- 
bara Tymezyszyn z pozostawieniem pisemnego kodycylu ddto. Lesz- 
niow 14. maja 1862 zmarła. À e 

Poniewaz sadowi niewiadomo czyli i komu prawo dziedzi- 
czenia do jej pozostałości oprócz wiadomych Andrucha Tymesyszy% 
Lukasza i Ilka Klimek, przysłuża, wzywa się wszystkich, ktörzyby 
jakiego badz tytulu prawo do tej pozostałości sobie roseili, aby 
w przeciagu roku od dnia niżej wyrażonego, do tej pozůostalosci się 
zgłosili i swoje oswiadezenie razem z wykazauiem się prawem d 
dziedziczenia wnieśli, w razie bowiem przeciwnym pertraktacya spadkt 
zkuratorem tymezasowo postanowionym p. adw. Kukuezem i m tym 
przeprowadzoną Zostanie, którzy sie do przyjęcia pozostałość 
oswiadeza , i o ile ci prawo do dziedziczenia udowodnią, w dzie 
dzictwo przyznanym, czesé spadku zus do której się niki wit 
oswiadezy, na rzecz skarbu państwa zabrana zostanie. 

Z c, k. sądu powiatowego. 
Brody, daia 1 września 1862. 
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(1587) Lizilazions⸗Ankündigung. (3) 

Nro, 7180. Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzien in Sanok 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das Recht zur Einhe⸗ 
bung der allgemeinen Verzehrungsſteuer femmt dem 20% Zuſchlage 
zu derſelben von dem Weinausſchanke und den ſteuerbaren Vichſchlach— 
tungen, dann der Chat ii. tung, ferger des Gemeindezuſchlags 
in den y angeführten Pachtbezirken für das NRermaltungë 
Jahr 1863, v. 1 die Zeit vom iten November 1862 bis letzten 


Oktober 1863 mit dem Vorbehalt der ſtillſchweigenden Ernenerung 
auf das weitere zweite und dritte Verwaltungsjahr oder aber unbe: 
dingt auf Ein oder Drei Jahre, im Wege der öffentlichen Verſteige⸗ 
rung verpachtet wird. Die einzelnen Pachtbezirke ſowobl, wie auch 
Komplexe werden an den in dem nachſtehenden Verzeichniſſe feſigeſeh⸗ 
ten Tagen ausgebeten, Die ſonſtigen Lizitazionskedingniſſe können bei 
der k. k. Finanz ⸗ Bezirks-Direkzlon in Sanok, und bei allen Finanz: 
wach⸗Kommiſſaren des Sanoker Finonzbezirkes eingeſehen werden. 
Sanok, den 12. September 1862. 


em A — a E —— e 
g 2 Der Fiekalpreis beträgt auf Ein Jahr : ” 
=: s an Verz. eu fammt 20% lan Berz. Steuer . 20% Zuſchl. * 8 
S . ZZuſchl. vom Weinausſchanke von der Fleiſchausſchrottung Das 10e Die 
Benene 135 O s WW a = di CT tae 4 An . fa Lizitazion wird 
nung des 2 für den] Für r Gemein] für den für die > ch Gemein: | Zufammen | Vadium bei der k. k. 
FE > f 23 pegu 2 S f Degu beträgt Finanz⸗Be⸗ 
. Vacktbe⸗ 23 [S Lanzen sie Stadt 8 gie) ganzen ] Stadt 2 2 ſchlag FJszirks⸗Direkzion 
— Ze ebe: n frf T SD 1 5 f H eine in Sanok 
5 zi kes 2 — 8 achtbezitkf allein Ce | R féie" allein 2 2 | Zeie 
= CAEG e? i > l I 02 _| werden 
& REIES E nane r r e i dhatu oent ung 
D = FETTE IL TEILEN. SI | kr. l l. kr. fl. Ikr. I fl. Ikr.] fl. kr. I fl. | kr 
l RÉI Cal Fei Ai bal : | | Oftober 1862 
1} Baligrod, . | 78 jg 680 ol — kk > _| 664 1 0 — — Latz = 732017 ON Am 1. Vorm. 
2| Bircza . 29 3689 ½] — — f= — 1 81510 ½ — —1 — 852 — 35120 detto. 
a| Brzozów . | 26 |. 312% 234 497816 562727720 2500 470 1 72867] 311094] 453 — | 345130 Am 1. Nachm. 
ki Bukowsko f 38 „ 88 64½ — —[(— —]— ( 718125 — CG — 806/89%/,1 80169 Am 2. Vorm. 
5 Dobromil . | 36 IS =, 182 55% 176 47} 682 701591158745 150635] 81 10 120 521196111 ½ 196 Ha detto. 
d DER 7 327 Ki 35 — Ze Ca gh We z 1393 95 i — 11396 79% 113 48 a En 
ynow. 30 FL a b — ——— — 94,9 — —1 — — SE L — 531 — m 3. Vorm. 
8] Lisko . 2716833 — GI [hiess — | — !-] - |-] 14633 ¼ l 14633 % detto. 
9| Lutowiska | 30 [ Eh 8692 ————[— — 74922 ——— — 18362683 ge Am 3. Nachm. 
10: Rybotyeze | 19 IS 10 1971,10 Lil — —1 38914 W= 8 — — 400|11',,| 40 Am 6. Vorm. 
l1} Rymanow. 48 d 24230707 E EA — — 1489 67 — — |—11719|77 171 07% Am 6. Nachm. 
12] Sanok — | 50 2 4 329 21 30021129 d — —27 30 90 2108 68 622 — 1306011 306 1 Am 7. Vorm. 
13] Ustrzyki | 2 S 
deine: 31 S e 4826 — — er — — 4i e I — — 1 567!54 5678 ½ Am 7. Nahm., 
141 Konkretal⸗ = i 
Ausbiertung]) — 18 = {1739/25 — |—{—!|— | 126186115788 bet =| — 432 4611808740 ½ 180874 Am 8. Oktober 
EE 1862. 
888 
SS i D 
EI | 701 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 7180. Ze strony ek skarbowej dyrekeyi obwodowej 
w Sanoku ;podaje sie do powszechnej wiadomości, iz prawo po- 
boru powszechnego podatku konsumeyjnego wraz z 20% dodatkiem 
oneroZ od wina i miesa, rownie i z dodatkiem. gmionym, w nastę- 
paie wymienionych powiatach daierzawnyeh pa rok administracyjny 
1863 t. j. na czas od dnia 2. listopada 1862 do końca pazdzier- 
nika 1863 ze zastrzezeniem sobie milezacego wznowienia na dalszy 


—— 


Cena wyolania na jeden rok wynosi 


url lub, trzeci rok a pr albo tez bezwarunkowo na je- 
den lab trzy lata, w drodze publicznej lieytacyi wydzierzawionym 
będzie. Pojedyńcze powiaty dzierzawne „ röwnies jak i zbiorowe 
okregi bedaiw dniach w niniejszym spisie oznaczonych na licytacyę 
wystawione, Dalsze warunki licytacyi moga bye przejrzane w e, k. 
skarbowej dyrekeyi obwodowej w Sanoku i u wszystkiech komisarzy 
sträży dochodów skarbowych obwodu skarbowego Sanockiego. 
Sanok,- dnia 12. września. 1862. 
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(1596) Kundmachung. (1) 


Nro. 58194. Am 1. Oktober 1862 und an den darauf folgen⸗ 
den Tagen wird während den gewöhnlichen vor⸗ und nachmittägigen 
Amtsſtunden in dem Lokale der Lemberger k. k. Statthalterei mittelſt 
öffentlicher Verſteigerung die Lieferung nachbenannter Bekleidungs⸗ 
und ſonſtiger Artikel für das Lemberger k. k. Provinzial⸗Strafhaus. 
für die Militär ⸗Polizeiwache und die Polizei⸗Arreſte für das Verwal 
tungsjahr 1863, d. i. für die Zeit vom 1. November 1862 bis dahin 
1863 gegen Erlag des bei jedem Artikel angeſetzten 10 tigen Bar 
diums an den Mindeſtbiethenden hintangegeben werden, und zwar: 


Für das k. k. Provinzial⸗Strafhaus. 
a) Leinwand. 


114482%, Ellen Hemderleinwand Vadium 206 fl. ëm. W. 


5339 ¼8 , „ Futterleinwand 8 A L 

3160 %, „ Strohſackleinwand y T „ Lk 

80682 „ Zmilch r 

b) Lederſorten. 

300 Paar Schuhe, das Lederwerk hiezu „ 75 

300 „ Pantofel „ e? * z 

600 „ Fußfaſchinen f 5 41 „ 2 

700 Garnitur Eiſenaufhängriemen = 48 „ z 
5 Zentner Pfundſohlenleder a 46 „ d 

e) Sonſtige Erforderniffe. 

1600 Zentner Lagerſtroh , g 

100 Pfund Seife 4 3 „ e 

200 „ Schweinfette Á 8 „ * 

194½% „ Unſchlitt 5 e? ` 

312 „ Anſchlittkerzen R. 14 „ bk 


Zur Bekleidung der Strafhaus wache. 


a 
354% Ellen dunkelgrünes Tuch Vadium 67 fl. öft. 


22½ „ kornblumenblaues Tuch E A „ s 
354% „ mohrengraues k D 52 „ 
607½ „ graumelirtes 4 4 90 „ r 

b) 
71756 „ Zwild 4 Sr z 
1147½ „ Hemderleinwand U 34 „ 3 
1864°2),, „ Futterleinwand 4 56 „ p 
202½ „ dunkelgrünen Kanafas L 3 „ L 
50% Steifleinwand d e d 
0 
400 Dutzend große DEM Knöpfe „ 4 „ L 
168% „ Tleine d Ab, LA L 
315 beinerne p Si zë at 7 
a) 

135 Stüd Halsbindel n 9812 

135 „ Mützen a 12 „ d 
8 „ Porte épée — * È 
2½ Ellen weiß⸗rothe feidene Borten „ — „ 4 

e) 
135 Paar Halbſtiefel das Leder hiezu 74 „ K 


Sohlen * v H * 26 v 7 


Für die Korrekzioniſten. - 
239 Ellen Hemderleinwand Vadium 4 fl. 32 kr. öſt. W. 


270 


39%, „ Futterleinwand ò — „7, j 
185), „ Zwillich „ el 
Für die Militär-Polizeiwache. 
365 Wiener Maß raffinirtes Rübsöl 
1% „ Pfund baumwollene Lampendochte Lei 
> „ Stearin- Kerzen Zem: 


Für die Polizei» Arzefte, 


222 Wiener Pfund 17½ Loth raffinirtes Rübsöl Babium 
154 S „ 26 „ ordinäres i 18 fl. ö. W 
235 „ Unſchlittkerzen is 


Dieſe verschiedenen Artikeln werden nach Zuläſſigkeit abgeſondert 
ausgebothen, und die näheren Verſteigerungsbedingniſſe vor dem Bes 
ginne der Lizitazion vorgeleſen, letztere können aber auch bei ber bie 
figen k. k. Provinzial⸗Strafhaus verwaltung vor der Lizitazion einge⸗ 
ſehen werden. 

Die Unternehmungsluſtigen werden demnach aufgefordert, zu die⸗ 
ſer Lizitazionsverhandlung an dem feſtgeſetzten Termine zu erſcheinen, 
die entfallenden Vadien vor Beginn der Verſteigerung der Kommiſſion 
zu übergeben, und falls dieſelben als verläßliche Unternehmer noch 
nicht bekannt ſein ſollten, ſich mit einem nicht vor längerer Zeit als 
ein Jahr ausgeſtellten Zeugniſſe der Ortsbehörde und über gute Bers 
mögensumſtände ver der Kommiſſion auszuweiſen. Vor und im Zuge 
der Lizitazionsverhandlung werden auch ſchriftliche Offerten angenom- 
men, welche auf einem mit 36 kr. öſt. W. Stempelmarke verſehenen 
Bogen auszufertigen ſind, und jene Artikel, für welche der Anboth 
gemacht wird, unter Anſchluß des entſprechenden Vadiums gehörig be⸗ 
zeichnet, dann den Anboth durch Worte und Ziffer gehörig ausgedrückt 
ſammt der Erklärung zu enthalten haben, daß der Offerent allen bei 
der mündlichen Verſteigerung vorgelefenen Begingungen ſich unterziehe. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


Lemberg, am 14. September 1802. 


Obwieszezenie. 


Nr. 58194. Dnia 1. pazdziernika 1862 i w dniach nastepnych 
odbywać sie będzie w zwyczajnych godzinach urzedowych 2 rana i 
po południu w gmachu Iwowskiego Namiestnietwa publiczoa lieytacya 
dla wypuszczenia najmniej ofiarujacemu liwerunku poniżej wyszcze- 
gölnionej odzieży i innych artykułów dla lwowskiego domu karne- 
go, dla wojskowej strazy policyjnej, dla aresztów publicznych i 
dyrekcyi na rok administracyjny 1863, t. j. na czas od 1, listopada 
1862 az do tego dnia 1863 za złożeniem oznaczonego przy każdym 
artykule 10% wadyum. 


Dla domu karnego. 
a) Płótno. 


1144823/, okci płótna na koszule, Wadyum 206 zł. w. a. 
5339ta 5 „na kitle. o 96 21. „ 
3160 % 5 „ na sieniki. 5 AA al „ 
80682, „ cwilichu. 0 137 2l. „ 


b) Artykuły skórzane. 
300 par ciżmów ze skórą, a 
300 par pantofli nl 


600 par podkladköw skórzanych. „ 41 2l. „ 

700 par garniturów rzemieni. 15 48 zl. „ 

5 cetnardw podeszwy funtowej. e 46 21. „ 
c) Inne potrzeby. 

1600 okłotów słomy do łózek. „ 110 2. „ 
100 funtów my dla. = 3 21. „ 
200 funtów szmalcu wieprzowego. 5 e Ae 
194% funtów łoju. > "ët? 
312 funtów świec łojowych. = 14 zit. „ 

Na odziez dia straży domu karnego. 
a) 
354% lokci ciemnozielonego sukna. Wadyum 67 zł. „ 
22 ½ łokci jasnoniebieskiego sukna. „ 4 al „ 
354% Joke sieraczkowego sakna. a 52 2zl. „ 
607½ 5„ szarego melirowanego sukna, „ 90 zl. „ 
b) 
717/16 „ cwilichu. 5 22 at „ 
1147½½% ` e płótna na koszule. a 34 zl. „ 
1864% „ „ va podszewke. = 56 21. „ 

202, 5„„„ ciemnozielonege kanafasu. e 3 2k. „ 

50% 5„ szarego płótna e 1 21. „ 
c) 

450 tuzinów dużych mosiężnych guzików. „ Bat, 7m 
168%), „ małych mos. guzików, e 1 a „ 
315 „ koscianych guzików. n Li „ 

d) 

135 sztuk krawatek. A 3 21. „ 

135 „ czapek. e 12 2. „ 
8 „ porte épée. 7 1 21. Lë 
2½ łokci jedwabnych bortów biało-czerwonych. 

e 
135 par półbucików ze skórą. Wadyum 74 al. 
270 par podeszew. a 26 al, 
Dla korekcyonistöw. 

239 łokci płótna na koszule. Wadyum 4 al. 32 c. „ 
39% łokci płótna na podszewke. „ — 21. 72 c. „ 

185 ½ łokci cwilichu. D 3 at 15 e. „ 

Dla wojskowej strazy policyjnej. 

265 wied. mierzyc rafinow. oleju rzepakowego. W: 

Lian wied. funtów knotów bawełnianych eye 

18 wied. funtów świec stearyuowych. au 

Dla aresztantöw policyjnych, 

222 wied. funt. 17½ tót. raſinow. oleju rzepak, Wad 

154 5„ a 26 Jor, pospolit. 5 75 18 ` d'US 

235 „ świec łojowych EE 


Te rozmaite artykuły beda ile możności osobno licytowane, i 
bliższe warunki licytacyi odczytane przed rozpoczęciem licytacyi, 
ale można je przejrzeć takze przed licytacyą u tutejszej ferwalteryi 
domu karnego. 


Majacych chęć licytować, wzywa się przeto, ażeby na tę licy- 
tacye w ozoaczonym czasie przybyli, przypadające wadya przed roz- 
poczęciem licytacyi komisyi doręezyli, a jezeliby nie byli jeszcze znani 
jako solidarni przedsiębiorcy , mają wykazać się przed komisya nie 
starszem nad rok świadectwem władzy miejscowej i pomyślnym sta- 
nem majatkowym. 

Przed lieytacya i w ciągu jej będą przyjmowane takže pise- 
mne oferty, które mają bye podawane na papierze z marką steme 
plową na 36 c. i zawierać muszą dokładne oznaczenie artykułów, 
do których odnosi się oferta a załączeniem odpowiedniego wadyum 
i należycie wyrażoną cenę tak słowami jak i liczbą, a oraz oswiad- 
czenie, Ze oferent poddaje sie wszelkim warunkom odczytanym 
przy ustnej licytacyi. 


Z galic. c. k. Namiestnictwa. 
Lwów, dnia 14, września 1862. 
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